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oft recht schweren und mühseligen Arbeit aus-

füllen und dazu noch Barauslagen zu tragen
haben. Alle Achtung vor diesen Leuten, und

nur sind stolz darauf, daß unsere Samariter
im Volke mehr und mehr Anerkennung finden,
wie das aus dem Interesse hervorgeht, mit

welchem, laut den Berichten, das Publikum
diese Feldübungen verfolgt.

In all dieser freiwilligen Arbeit liegt ein

großes Stück Idealismus, dessen wohltätige
Wirkung auf unser Volk nicht ausbleiben

wird. Hierin mag auch eine ideelle Belohnung
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Datum cler Nrükung Nursleiteiàr Nr?t

1)9 Dlten 68 17. Dezember 1911 Herr Dr. W. Christen

121) Bern, Hotel Eiger 28 >6. M. Steiger
12) Altstettcii 11 16 Ab der Halden
122 Langnau i. E 51 HH. „ Schenk und Dr. Amstad

128 Thalwil 22 16 Herr „ Motschmanu

121 Baden 18 l6. HH. „ Steffen und Dr. Jan» '

125 Arni b. Biglen 21 1K Herr „ Tröfch, Biglen

126 St. Gallen >26 >D H. Wiget

127 Steffisburg 80 lt. Ziegler, Steffisburg
128 Pfäisikoii 21 W. Brunuer

129 Völligen 17 22. Fetscherin
180 Schwanden, Glarus 28 28 Wüthrich

; 181 Boswil 15 ü<>. K eusch

Kuz 6em Vereàleben.

Mildhau», die Heimat Zwinglis, zu oderst im
schönen Toggenburg, hat auch seinen Krankenpflegekurs
bekommen, welcher wider Erwarten sehr zahlreich

besucht worden ist. Besonders in der Winterszeit gibt
es hier in den Bergen ost viele Patienten ; der Arzt,
der im nächsten Dorfe Unterwasser wohnt, hat eine

weit ausgedehnte, mühsame, dazu ost unwegsame Prnris.
Von einzelnen Bewohnern wurde öfters der Mangel
an Kenntnis betreffs sachkundiger Pflege geäußert.
So lag es dann nahe, einen solche» KiirS abzuhalten,

zu dessen Erteilung unser Arzt, Herr Dr. nnal. Kühn,
sich gern bereit erklärte. 5>5> Frauen und Töchter

haben ihn fleißig und recht aufmerksam besucht. Der
theoretische Teil des Unterrichts wurde für alle ge-

meinsam in 21 Stunden in dem uns vom hiesigen

Nealschnlrate zur Verfügung gestellten Schulzimmer
gegeben) im Praktischen wurde in zwei Abteilungen
je 12 Stunden unterrichtet ; dabei war der Genieinderat

unserm Bestreben entgegengekommen, das; wir nn

ehemaligen Schulzimmer des Waisenhauses ; jetzt

Armenhaus) 6 einstmals für die Waisen dienende

Betten zur Verfügung hatten; 6 in der Krankenpflege

erfahrene Frauen funktionierten als Hülfsleherinnen
der Bierergrnppen. Auch an Anschauungsmaterial
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für alle die liege«, die die Mühe nicht scheu- Allen Teilnehmern an den Feldübungen, allen

ten, außer so vielen Abenden noch freie Sonn- Veranstaltern und Leitern, nicht zuletzt aber

läge einer guten Sache zu opfern. Daß dieses den gewissenhaften Berichterstattern, sprechen

Fiel stets besser und vollkommener erreicht wir für ihre Mühewaltung und Aufopferung
werde, ist der Zweck unserer Betrachtung, unsern besten Dank ans.
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Vertreter Vertreter
iöüNzlestrer

clss Noten ìireu?ss ctes Zamariterbunà

Herr Strnb und Frl. Hubcr Herr Dr. Zimmerlin, Herr E. Rauber, Baden
Schönenwerd

„ H. Dill „ „ Jenny Dr. Jennp, Bern

„ Alors „ „ Nontobel Dtto Sidler, Zürich
Herren Röthlisberger, K. Brönnimann, „ „ Ganguillet, Bern I. Schüpbach, Trub-

F. .Kupfer und Frl. Zbindcn schachcn

„ Vetterli und Schärer „ „ Wnhrmann, Kilch-
berg

A. Knnz, Horgen

„ Moor, (Karde, Wegmann, Frauen „ „ ßlietlispach A. Gantner, Baden
Wvß, Peter, Alors, Frl. Stöckli
und Gantner

Herr F. Moser, im Gwatt b. Schloßwil In Berhiud. eines ärztl. Vertr.
Hr. Lehrer Moser, Biglen

I. Moser, Lehrer

Frl. Hauser. E. Wild, Ras, M. Wild Herr Dr. Zollikofer, St.Gallen Frl. E. Sturzenegger, Trogen
und Zollikofer

Frau Bürki „ „ Lenz, Iegenstorf Herr Dr. Henne Bitzius, Bern

„ „ Brunner, in Verhind. H. Diener, Riiti
des best. Vertreters

Herren I. Stettler, E. Hegnauer, R. Zaugg „ „ (Kanguillet, Bern Dr. Ganguillet, Bern

Herr Dr. K nobel Iti Verhind. Hr. Dr. Wüthrich
Herr Dr. Nietlispach, Muri,

Aargau
-

fehlte es uns nicht; im Realschiilhause für die Theorie
die „WettsteinZchen Tabellen, sowie zahlreiche Gips-
Modelle für den Ban des menschlichen Körpers; für
den Praktischen Unterricht wurde das bei der Bevölke-

rung etwas in Vergessenheit geratene Inventar des

Krankenutensiliendepots benutzt. Mitte Dezember fand
ein spezieller Vortrug über die Tuberkulose mit Licht-
bildern in der Kirche statt, wozu jedermann Zutritt
hatte. Beil anerkennenswertem Fleiße und Ausdauer
kamen die Frauen und Töchter ein gutes Vierteljahr
lang je zweimal per Woche in die Kursständen; das

will für eine weitverzweigte Berggemeinde sehr viel

heißen; freilich der außerordentlich milde Winter mit
feinem ganz minime» Schneefall hat das Gedeihen

unseres Kurses wesentlich begünstigt. Am 28. Januar

fand die Schlußprüfung statt, welcher 52 Teilnehmer-
innen sich unterzogen; nur drei Personen hatten sich

aus äußern Gründen schon früher ferngehalten. Der

Vertreter des Roten Kreuzes, Herr Dr. Scherrer von

Ebnat, sprach seine volle Zufriedenheit und Anerken-

nung über die Leistungen der Teilnehmerinnen aus.

Ein der Prüfung sich anschließender „zweiter Teil"

vereinigte Kurslciter, Teilnehmerinnen und weitere

Interessenten in fröhlicher Tafelrunde, wo erst den

verschiedenen Behörden und Personen gedacht wurde,

welche dazu beigetragen hatten, daß der Kurs sozusagen

ohne irgendwelche Auslagen für den Einzelnen möglich

geworden war; dann wurde der Gedanke der Berufs-
krankenpflegc angeregt, dem sich dieses oder jenes Mäd-
chcn widmen könnte; zum Schlüsse wurde wie üblich
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